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Kirchliche Nachrichten
Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Telefon 0 56 51/2 02 23, E-Mail: pfarramt.jesta-
edt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Telefon 0 56 51/5518, E-Mail: pfarramt.schweb-
da@ekkw.de
Sonntag, 24. September
Gottesdienste: 9.15 Uhr Motzenrode (Erntedank mit Abendmahl),
10.30 Uhr Hitzelrode (Erntedank mit Abendmahl); anschließend
Mittagessen, 10.30 Uhr Grebendorf (Erntedank mit Abendmahl)
Kindergottesdienst mit Frühstück: 10 Uhr Jestädt

Am Donnerstag, 21. Sep-
tember, findet um 19.30 Uhr
im Sitzungszimmer der Ge-
meindeverwaltung in Greben-
dorf eine öffentliche Sitzung
des Haupt-, Finanz-, Bau- und
Umweltausschusses statt, zu
der alle Interessierten herz-
lich eingeladen sind. Die Ta-
gesordnung zur Sitzung kann
den örtlichen Bekanntma-
chungskästen entnommen
werden.

Am Mittwoch, 20. Sep-
tember, findet um 19.30
Uhr im Sitzungszimmer

der Gemeindeverwaltung in -
Grebendorf eine öffentliche
Sitzung des Jugend-, Kultur-,
Sozial- und Friedhofsausschus-
ses statt, zu der alle Interes-
sierten herzlich eingeladen
sind. Die Tagesordnung zur
Sitzung kann den örtlichen
Bekanntmachungskästen ent-
nommen werden.

Ausschüsse tagen
diese Woche

sierte Käufer finden, vielfach
aus den Ballungsgebieten.
Aber auch Zuzug aus den Nach-
bargemeinden könne die Ge-
meinde verstärkt verzeichnen.
Die Lage der Gemeinde zur
Kreisstadt Eschwege mit dem
dortigen hohen Dienstleis-
tungsangebot mache Mein-
hard für Neubürger besonders
attraktiv.

„Im Baugebiet Europaring in
Grebendorf brummt es“, sagt
Brill. Aber auch die zwei Bauge-
biete in den Ortsteilen Schweb-
da und Frieda würden ver-

A llen Prognosen zum
Trotz – die Gemeinde
Meinhard nimmt wie-

der Fahrt auf. Von den 16 Ge-
meinden und Städten im Wer-
ra-Meißner-Kreis steht die Ge-
meinde Meinhard immerhin
an siebter Stelle, wenn es um
die Größe der Einwohnerzah-
len geht. Nur die Städte
Eschwege, Hessisch Lichtenau,
Großalmerode, Sontra, Wit-
zenhausen und die Gemeinde
Wehretal haben mehr Einwoh-
ner als Meinhard.

Bürgermeister Gerhold Brill
freut sich über diese Entwick-
lung: „Seit 2014 steigen die Ge-
burtenzahlen kontinuierlich.
Hatten wir in 2013 nur 20 Ge-
burten im Jahr, so hat sich die
Geburtenzahl bis 2016 verdop-
pelt und ist auf 40 Geburten
angestiegen. Darüber hinaus
haben wir auch Zuzug von Fa-
milien und Senioren zu ver-
zeichnen. Allein in den beiden
vergangenen zwei Monaten
konnten wir 50 Neubürger be-
grüßen.“ Leerstand in den
Meinharder Ortsteilen sei
kaum ein Problem. Relativ
schnell würden sich interes-

Meinhard im Aufwind
Bürgermeister Brill: Entwicklung der Bevölkerung und der Finanzen sind positiv

stärkt nachgefragt. Drei Ho-
tels, 17 Ferienwohnungen,
zehn Gasthäuser, zwei Cafés
und zwei Campingplätze –
rund 25 000 Übernachtungen
im Jahr könne die Gemeinde
Meinhard bilanzieren.

Die Hessische Schweiz sei zu
einem Eldorado für Wanderer
geworden; mit dem Meinhard-
und dem Werratalsee habe die
Gemeinde gleich zwei Freibä-
der für den Sommer; Bootsan-
leger an der Werra verführten
zum Einkehrschwung in die
Dörfer; der Radwanderweg

Herkules-Wartburg schlängele
sich durch die Talgemeinden
und manch einer komme nach
Meinhard, um regionale Spe-
zialitäten in einem der zehn
Gasthäuser zu genießen. Aber
auch die jungen Paare von weit
her ziehe es nach Meinhard,
um sich das Jawort hier zu ge-
ben. Gleich drei Standesbeam-
te stehen im Dienst der Land-
gemeinde Meinhard. Auf der
Werra-Nixe, auf Schloss Wolfs-
brunnen oder im Gewölbekel-
ler des Rathauses wird immer
öfter der Bund fürs Leben ge-
schmiedet.

Die Gemeinde Meinhard hat
Fahrt aufgenommen. Durch
die umsichtige Haushaltspoli-
tik in den letzten Jahren konn-
te man den Anforderungen des
Schutzschirmes gerecht wer-
den und ist wieder in einem fi-
nanziell sicheren Fahrwasser
angekommen, und besonders
familienfreundlich kommt die
Gemeinde auch daher. Eine Ge-
meinde mit ländlicher Idylle
und einem vielfältigen kultu-
rellen und sportlichen Ange-
bot der 64 Vereine, in der es
sich gut leben lässt.

Wächst: das Baugebiet Europaring in Grebendorf. Foto: privat

Familienförderung der Gemeinde
• Windelbonus für Kleinkin-
der bis 3 Jahren
• Kostenloser Kindergarten-
bus zur Fahrt in die drei Kin-
dergärten
• Kostenloser Kindergarten-
platz bei Erwerb oder Bau ei-
nes Eigenheimes für ein Jahr
• 14-tägige Ferienspiele für
Kinder von sechs bis 14 Jah-
ren in Zusammenarbeit mit
den Vereinen

• Elternfreundliche Öff-
nungszeiten der Kindergär-
ten von 7 bis 17 Uhr
• Zuschüsse der Gemeinde
für Kinderfeste in den sieben
Ortsteilen
• Betrieb von Jugendräumen
in allen sieben Ortsteilen
• Unterstützung der 64
Meinharder Vereine in der
Kinder- und Jugendbetreu-
ung

H I N T E R G R U N D

sischen Schweiz ist, kümmert
sich als Vorsitzender um das
Aushängeschild der Meinhar-
der Bergdörfer. „Das ist nicht
immer leicht“, schmunzelt er.
„Aber ich freue mich, dass die
Mannschaft hoch motiviert ist
und bei jedem Spiel ihr Bestes
gibt.“ Roth war damals als jun-
ger Mann schon Spielertrainer
der Mannschaft und durfte
mit seiner Truppe schon A-
Liga-Luft schnuppern. Heute
mit 59 Jahren kommt er aber
hinter dem Ball nicht mehr
her, auch wenn es in den Bei-
nen juckt.

Jetzt konnten seine Jungs
mit einem 13:0 gegen die
Mannschaft aus Hessisch Lich-
tenau punkten. Und es war
schon ein besonderes Spiel.
Der Himmel hing voller Wol-
ken. Der Sommerregen platz-
te aufs Spielfeld. Die Senioren
des TSV Jestädt feierten am
Sportplatz ihr Sommerfest
und feuerten die Gastgeber
an. Die 18-jährige Schiedsrich-
terin Anna-Lena Schmidt aus
Datterode leitete das Spiel.
Keine fünf Minuten vergin-
gen, da gab es schon die erste
gelbe Karte durch sie. Die
Spieler nahmen es hin – kein
Murren, keine bösen Worte.
Die jüngste Schiedsrichterin
im Werra-Meißner Kreis hatte
die beiden Mannschaften fest
im Griff. Auch wenn die Spie-
ler aus der Lossestadt alles ga-
ben – die Jungs aus der Hessi-
schen Schweiz zeigten, was sie
drauf hatten. „Und wenn das
so weitergeht“, hofft Erwin
Roth „auf einen guten vorde-
ren Tabellenplatz“ seiner
Mannschaft.

D er Fußballverein SV
Hessische Schweiz ist
klein. Seit Jahren

kämpft die Spielvereinigung
Hessische Schweiz auf dem
grünen Rasen. Kämpfte aber
auch darum, als es um einen
Sportplatz in der Hessischen
Schweiz ging – erfolglos. Dann
kämpfte er um die Spiel- und
Trainingsmöglichkeiten auf
dem Jestädter Sportplatz.
Handballer und Fußballer auf
einem Platz – damals ein No-
Go – heute Realität.

Die Männer der Hessischen
Schweiz bringen sich seit fast
20 Jahren auf dem Sportplatz
in Jestädt ein – bei der Pflege,
beim Betrieb und als in 2010
die Sanitäranlagen auf dem
Sportplatz aufgestockt wur-
den, standen die Handballer
des TSV Jestädt und die Fuß-
baller der Hessischen Schweiz
gemeinsam auf dem Gerüst
und bauten auf. Danach ging
es um den Klassenerhalt und
jetzt hoffen die Höhenfußbal-
ler, dass sie mit den Abstieg in
die C-Liga nichts zu tun haben.
Erwin Roth, der nebenbei
auch Ortsvorsteher in der Hes-

SV Hessische
Schweiz trumpft auf
Fußballer siegen 13:0 gegen Hessisch Lichtenau

Erfolgreich: die Höhenfußballer der SV Hessische Schweiz.

Hatte die Teams im Griff:
Schiedsrichterin Anna-Lena
Schmidt. Fotos: privat

deren Einsatzbereitschaft und
ihr Engagement zum Wohle
der Gemeinde und jedes ein-
zelnen Bürgers, jeden Tag,
jede Stunde und jede Minute.
Danke, Feuerwehr!

tens gesorgt. Es lohnt sich
also, am Samstag den Weg
nach Grebendorf anzutreten.
Die Gemeinde Meinhard be-
dankt sich schon jetzt bei ih-
rer Freiwilligen Feuerwehr für

und ihre Einsatzbereitschaft
bei zwei spannenden Übun-
gen im Bereich des Angers
und der Meinhard-Schule un-
ter Beweis stellen. Für das leib-
liche Wohl ist ebenfalls bes-

D er diesjährige Gemein-
defeuerwehrtag der
Freiwilligen Feuerwehr

Meinhard findet am Samstag,
23. September, im Ortsteil
Grebendorf statt. Alle Feuer-
wehrfreunde und Interessier-
ten sind herzlich eingeladen,
an diesem Tag einmal bei der
Feuerwehr in Grebendorf vor-
beizuschauen. Los geht es um
9 Uhr mit den Wettkämpfen
der Jüngsten. Da kämpfen
dann auf dem Sportplatz/Fest-
platz im Ziegelweg die Jugend-
feuerwehren um den begehr-
ten „Fritz-Sippel-Pokal“.

Auch die Kinderfeuerweh-
ren sind schon stark vertreten
und voller Begeisterung dabei,
wenn sie alles geben, um dann
schließlich den „Hohesteinpo-
kal“ als Belohnung für ihre
Leistungen in den Händen zu
halten und diesen voller Stolz
mit nach Hause zu nehmen.
Die Siegerehrung findet im
Anschluss der Wettkämpfe ge-
gen 13.30 Uhr am Feuerwehr-
haus in der Kirchstraße statt.
Ab 14 Uhr werden dann die
Einsatzabteilungen aller Mein-
harder Wehren ihr Können

Einblick in Arbeit der Wehr
Gemeindefeuerwehrtag Meinhard am 23. September rund um den Festplatz Grebendorf

Einblicke in die Arbeit der Feuerwehr: Die Wehren der Gemeinde Meinhard präsentieren sich am
Samstag beim Gemeindefeuerwehrtag. Foto: privat


